                                                                                      Andrea Maria Schenkel, Tannöd - Film


Tannöd, Der Film

(Die Zeitangaben sind Anhaltswerte)

	Zeit
	Handlung

	00.00 – 06:27
	Rückblende, Litanei; Marie und Traudl auf dem Weg zum Hof, Ankunft und angedeuteter Mord

Hans Hauer rennt durch das Dorf: „Sie sind alle tot!“.

	06:28 – 15:37


	Zwei Jahre später: Ankunft der „Erzählerin“, Kathrin, im Dorf, Gang zum Hof der Hauers, wo ihre verstorbene Mutter Magd war, Gespräch mit Traudl Krieger, Gespräch über die Morde, Sichten der Sachen der Mutter

	15:37 – 19:11
	Rückblende, Wiederholung der Szene aus Kapitel 1: Marie und Traudl auf dem Weg zum Hof, Mich auf dem Dachboden des Stalls, Hermann Danner und seine Tochter im Stall

	19:12  - 22:07
	Rückblende, Litanei, Marie und Traudl bei ihrer Ankunft auf dem Hof, die Kinder, Barbara und Theresia, Hermann Danner

	22:08 – 23:20
	Kathrin, Traudl Krieger, Georg und Hans Hauer

	23:21 – 26:47
	im Dorf, Kathrin, Traudl Krieger, Pfarrer Meißner, Gespräch über die Mutter,

dazwischen eingeschobene Rückblende: Pfarrer und Barbara

	26:48 – 27:58
	im Dorf, Kathrin, Traudl

	27:59 – 30:59
	im Bauernhof der Hauers

	31:00 – 35:32
	Kathrin und Betty, Rückblende: Schule – Marianne, Rückblende: Pfarrer und Barbara, Rückblende Kathrins Mutter

	35:33 – 48:11


	Kirche, Trauergottesdienst, Leichenschmaus, Rückblende: Steine sammeln auf dem Acker, Rückblende: Postbote Ludwig Eibl am Tannödhof (vor den Morden), Rückblende: Kurt Huber auf dem Tannödhof, Hans berichtet, wie er Barbara und Hauer am Mordtag gesehen hat, Rückblende: Hans, Barbara und Hauer

	48:12 – 50:00
	Der Leichenschmaus endet in Beschimpfungen und Gewalt Kathrin wird als Danners Tochter bezeichnet und beschimpft

	50:01 – 51:13
	Kathrin rennt weg, Flucht durch den Wald, Überblenden durch Litanei

	51:14 – 55:37
	Rückblende, die Geschichte von der „Trud“, oben im Heustadel, Schlafzimmer der Danners: der alte Danner steckt Geld in einen Schatulle, Barbara und der alte Danner, Überschreibungsurkunde des Hofes, Vergewaltigungsszene

	55:38 – 59:00
	Kathrin wird im Wald gefunden, nach Hause getragen, wacht im Bett auf, weiß nun, dass der alte Danner ihr Vater ist,

	59:01 – 1:04:12
	Kathrin auf dem Tannödhof, Hans kommt dazu, Kathrin erschlägt den Hofhund, der sie anfallen will

	1:04:13 – 1:05:55
	Beim Essen bei Hauers, Hans und Kathrin im Stall

	1:05:56 – 1:08:23  
	Rückblende, Brand soll auf dem Heuboden gelegt werden, Barbara wird erschlagen, die Mutter wird erschlagen, dann Marie,

	1:08:24 – 1:14:18
	Rückblende, Hans wird zum Bauernhof geschickt, holt Hilfe, Entdeckung der Leichen, dazwischen eingeblendet: Hans erzählt vom Fund der Leichen, Hans rennt durch das Dorf, die Dorbewohner kommen zum Hof

	1:14:19 – 1:17:34
	Hans’ Erzählung ist zu Ende, die Männer sitzen um das Feuer, Traudl kommt und beschimpft sie, dass sie alle auf Barbara „scharf“ waren,  verbale Gewalt, Hinweis auf Hauer als Täter

	1:17:35 – 1:25:12
	Hauers Hof, Hauer will Kathrin Barbaras Amulett zeigen, das ihr nach dem Mord vom Hals gerissen wurde (1:07:44), sie wird aber in die Küche geholt, nachts sucht Kathrin nach dem Amulett, Kathrin und Hans,  nächtlicher Blick auf den Tannödhof

	1:25:13 – 1:27:43 
	Rückblende, auf dem Heuboden, Mich flüchtet vom Hof, dazwischen eingeblendet: Kathrin verlässt das Dorf, zwischen der Flucht der Beiden wird immer wieder hin und her geblendet, Litanei mit „Amen“ am Ende


